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Aufgaben zur 13. Übung zu „Angewandte Mathematik 2“ 
 

FR 06. a) Ermitteln Sie die komplexen Fourierreihen der Funktionen aus FR 02. ohne die Verwendung 

der Ergebnisse aus FR 02. Skizzieren Sie anschließend b) das Amplituden-, c) das Phasenspektrum. 

 

FR 07. a) Bestimmen Sie die komplexen Fourierkoeffizienten    der Funktion aus FR 01., indem Sie 

aus den reellen Fourierkoeffizienten die komplexen berechnen. Schreiben Sie anschließend b) die 

komplexe Fourierreihe an. Skizzieren Sie abschließend c) das Amplituden-, d) das Phasenspektrum. 

 

FR 08. a) Ermitteln Sie die komplexen Fourierkoeffizienten der Funktion                und b) 

schreiben Sie die dazugehörige komplexe Fourierreihe an. c) Bestimmen Sie hernach aus den 

komplexen Fourierkoeffizienten die reellen und d) schreiben Sie die reelle Fourierreihe an. 

Hilfestellung zur Vermeidung des Aufwandes der doppelten partiellen Integration: 

                       
                         

     
       

                      
          

  
       

Hinweis für negative Mantissen in der e-Potenz (gilt, da der Sinus eine ungerade Funktion ist): 

                                                       

 

Fragen: Wie sieht I) das Amplituden-, II) das Phasenspektrum aus? III) Wie kann man ein Beispiel wie 

dieses deutlich schneller, d.h. ohne Berechnung der Fourierintegrale lösen? IV) Welche 

Einschränkungen gibt es dabei? 

 

FR 09. Ermitteln Sie die komplexe Fourierreihe der  doppelweg-gleichgerichteten Wechselspannung 

                           unter Zuhilfenahme der Integralformeln aus FR 08. 

 

FR 10. Bestimmen Sie unter Verwendung der Integralformeln aus FR 08. a) die reelle, b) die komplexe 

Fourierreihe der Funktion, die aus der periodischen Fortsetzung von                entsteht. 

c) Rechnen Sie beide Koeffizienten (reell und komplex) jeweils ineinander um und überprüfen Sie 

damit die Korrektheit Ihrer Ergebnisse. 
 

Fragen: I) Welcher Rechenweg ist der kürzere? II) Wie kann man allgemein, d.h. für eine beliebige 

Funktion, entscheiden, welcher der Rechenwege der wahrscheinlich kürzere ist? 


